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1. Teilnahme am Nationalen Jugendfestival Pfingsten 1934
Fit 22 Prozent hatte zum Zeitpunkt der Untersuchung (Mai 84) 
ein erheblicher Teil der einbezogenen Jugendlichen ein Man­
dat zur Teilnahme am Jugendfestival erhalten:
Tab, 1 t Mandat für das Jugendfestival
Haben Sie ein Mandat zur Teilnahme am 
Nationalen Jugendfestival der FDJ
Pfingsten 19-94 in Berlin ©rhaIten
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j1 JAi /. -f*T . 33 2 0
FDJ — m 16 47 *3 r73 1
FDJ-NM nc 33 65
I 7,>-7 36 36 28
SBD-FB 17 42 41
juuge Christen o 30! 61
Vor: den Jugendlichen mit einem Mandat sind 37 >'• junge Genos­
sen; 57 >•• üben'' eine ?DJ-Funktion aus* 41 gehören des Ver­
band ohne Funktion an* 2 % sind nicht ir der FDJ organisiert. 
Aus weiteren bisher vorliegenden Berechnungen geht hervor, 
daß die potentiellen Teilnehmer am Festival su den aktivsten 
und bewußtesten Jugendlichen gehören. So beteiligen sich 50 b- 
von ihnen an der ~-£TK- bzw. heuererbewegar.g, 82 B nehmen am 
FDJ-.Studienjahr teil.
Als ein auSerduden11ich bedeutsames Ergebnis werten wir die 
Tatsache, daß über den Kreis der Teilnehmer hinaus fast dop­
pelt so v&ale .junge Werktätige (40 % ) ihr Interesse ©n einer 
Teilnahme am Festival zum Ausdruck bringen. Welche Motive im 
einzelnen Fall auoh hinter diesem Interesse stehen - es unter­
streicht die starke Anziehungskraft dieses Treffens, widerspie-
gelt die Wirksamkeit der bei der Pestivalvorberaitung 
geleisteten Massenarbeit,
Diese Wertung wird durch Ergebnisse einer Untersuchung beil., 
Lehrlingen und EOS-Schülern nach dem Festival gestützt:
Tab, 2t Teilnahme am Nationalen Jugendfestival
Haben Sie zu Pfingsten 1984 am Nationalen 
Jugendfestival in Berlin teilgenommen?
Ja nein, ich wäre nein, hatte
aber gern auch kein
___________________________dabeigewesen____ Interesse daran
Lehrlinge 13 49! 38
EOS-SchÜler 21 55! 24
Junge Christen 6 39! 55
(Es handelt sich um Ergebnisse der Voruntersuchung "Bereit 
und fähig zur Verteidigung des Sozialismus", die im Sommer 
in mehreren ZAL der GST durchgeführt wurde.)
Der sehr große Teil Jugendlicher, die gern dabeigewesen wären, 
bekräftigt sehr deutlich die starke Ausstrahlungskraft des 
Festivals. unterstreicht eile läiigzeitwirkung dieser macht vol­
len“ und eindrucksvollen r&nifestation,
2, Beteiligung am FDJ-Studienjahr und an anderen Formen 
politischer Bildung _______________ ________ _
Tab, 3; Beteiligung am Fuj-studienjahr und anderen 
Formen der politischen Bildung
Teil- (Teiln* keine Teilnahme 




junge Werktätige ges. 62 (37) 7 31
Arbeiter 59 (33) 7 34
Angestellte 61 (30) 11 28
Intelligenz ' 46 (22). 11 43
Lehrlinge BBS 77 (56) 2 21
FDJ-F 86 (42) 4 10
FDJ-M 66 (45) 6 28









andere Formen der politi­
schen Bildung (Partei­
lehrjahr, Schule der soz. 
Arbeit, Betriebsschule ML)
junge Werktätige ges, 32 (14) 13 55
Arbeiter 29 (14) 11 60
Angestellte 33 (11) 15 52
Intelligenz 64 (24) 9 27
Lehrlinge 11 ( 7) 16 73
Wie bereits durch die im Vorjahr durchgeführte "Studie zur
Führung der massenpolitischen Arbeit durch die FBJ" (Zirkel­
studie - vorgelegt im Dezember 1983) nachgewiesen wurde, 
gelingt es dem Jugendverband, die Mehrheit der jungen Werk­
tätigen in das Studienjahr einzubeziehen.
Bei den jungen ''raeitern deutet sich eine Erhöhung der Teil­
nehmerzahlen von 50 Prozent im Studienjahr 1982/83 auf 59 Pro­
zent 1983/84 an. Allerdings muß auch berücksichtigt werden, 
daß die Teilnahme an den Zirkeln mehr oder weniger regelmäßig 
erfolgt®. 'Darüber wird später berichtet«
Aus einer Zusaaaenfassung der Teilnahme am Studienjahr und an 
den anderen Formen politischer Bildung geht hervor, daß sich 
immerhin 71 Prozent der jungen Werktätigen politisch bilden:















Diese komplexe Analyse macht zugleich darauf aufmerksam, daß 
noch immer ein erheblicher Teil der jungen Werktätigen in keine
Form politischer Bildung einbezogen ist. Wie aus der Zirkel­
studie hervorging, sind das vor allem jene Jugendlichen, 
die eine intensive Beschäftigung mit der Theorie des Marxis­
mus-Leninismus und der Politik der Partei sehr nötig haben 
(für die jüngste Studie sind diese Zusammenhänge noch zu un­
tersuchen).
Bedeutende Reserven der ideologischen Wirksamkeit der Zirkel 
können durch eine interessantere Gestaltung erschlossen werden.
Vor allem bei den Lehrlingen ist der Anteil jener Teilnehmer 
noch, zu hoch, die die Zirkel ohne Interesse besuchen. Das unter­
streicht u.E. noch einmal die auf der Grundlage der Zirkelstu­
die 1983 begründete Notwendigkeit,• bei den ehrlIngen eine hö­
here Qualität der Zirkel zu erreichet. 11s einer, möglichen An­
satzpunkt hatten wir auf daa sehr stark ausgeprägte Interesse 
as we 11ans oha uli eher; Tr obleme- hingewiesen.
J3U Persönliche Aufträge
Tab. 5: übernähme persönlicher Festivalauftröge im
"Friedensaufgebot der 'DJ"
ja nein, würde aber nein, möchte
gern einen über- auch keinen 
    nehmen ____ ___  übernehmen
junge Werktätige ges 26 31 ! 43
Arbeiter 23 2.9 43
Angestell t-e 34 34 32
Intelligenz 33 43
Lehr 11 nge 21 j 4 45
FDJ-P 47 27 26
FDJ-M 15 33 52
junge Genossen 48 33 19
Erneut weisen die Ergebnisse auf eine erhebliche Schere 
zwischen bestehender Bereitschaft zur Übernahme von Aufträgen 
und tatsächlich erfolgter Übertragung hin. Das gilt auch für 
die Verbandsmitglieder ohne Punktion, von denen weitaus weniger 
Aufträge übernahmen, als von den Verbendeaktivisten.
Sehr informativ sind die Angaben der Mitglieder zu ausgewähl­
ten Merkmalen ihrer Aufträge:
Tab. 6: Merkmale der Aufträge
Anteil der Mitglieder, die 
das Zutreffen des Merkmals 
bejahen
FDJ-F FDJ-M ges
Der Auftrag ist erfüllbar. 97 95 96
90 78 86Der Auftrag ist für mein FDJ-Kollektiv nützlich
- Der Auftrag enthält für mich 7o 7c:
interessante Aufgaben. - 1
Meine PDJ-Leitung hat die
3fe*füllurg des Auftrages kontrolliert. 66 62 • 64
Meine PDJ-Leitung hat ein persön­
liches Gespräch mit mir,über den 63 49 58!
Auftrag geführt.
Der Auftrag hilft mir, meinen a7 C7
politischen Standpunkt zu festigen. —=■
Der Auftrag enthält konkrete
Aufgaben zur gezielten Überbie- 50 49 49kg
tung der Planziele.
Der Auftrag verpflichtet mich, 
eine konkrete wissenschaftlich- 
technische Aufgabe zu lösen (s.E. 
im lahmen der EJM-Bewegung)
28 29 28!
Aus einem globalen Vergleich mit der Ergebnissen der 1983 
vorgelegten "Studie über das Friedensaufgebot der FDJ” geht 
hervor, daß nach wie vor zu wenig Wert auf die persönlichen 
Gespräche zum Auftrag gelegt wird (1933: 67 %). Überlegenswert 
ist auch, wie der Einfluß der Aufträge auf den politischen 
Standpunkt erhöht werden kann (1983* 76 %). Ähnliches gilt für 
seinen Einfluß auf die gezielte Überbietung der Planziele.
Von den jungen A rb e ite rn  bestätigen 59 Prozent, daß ih r  
Auftrag  dazu konkrete Aufgaben e n th ä lt ;  1983 gaben das 
76 Prozent an«
E indeutig  zu wenige Aufträge entha lten  konkrete Wissen­
sch a ft l ie h -  technische Aufgaben. Diese Methode könnte z w e ife l­
los  s tä rk e r dazu be itragen , im Sinne der O rie n tie ru ng  des 
Arbeiterjugendkongresses noch mehr junge W erktätige in  den 
Kampf um w issenschaftlich -techn ische  Höchstle istungen und 
deren Ökonomische Nutzung einzubeziehen.
4. Teilnahme an Mitgliederversammlung zum Thema HMein
Beitrag aum Volkswirtschaftsplan 1984" (Januar/Februar)
Tab. 7 s Teilnahme an Mitgliederversammlung
sie fand statt, sie fand ich weiß
und ich habe nicht statt nicht, ob
habe teil- nicht teil-_____________ sie statt­
genommen____ genommen ____ _ fand
junge Werktätige 
ges 35 3 28 34
Arbeiter 38 4 19 39
Angestellte 40 4 22 34
Lehrlinge 27 1 45 27
FDJ-F 4£ 2 27 22
FDJ-M 26 4 29 41
Rund ein Drittel der Mitglieder wurde mit dieser Versammlung 
erreicht (Zirkelstudie 1983» 38 %, darunter Arbeiter: 42 %).
Information«!! zur Untersuchungspopulation
Dia Ergebnisse können als repräsentativ für junge Werktätige 
der Ministerbereiche Chemische Industrie, Elektrotechnik/ 
Elektronik, Werkzeug« und Verarbeitungsmaschinen, Bauwesen 
und Leichtindustrie angesehen werden. Einbezogen wurden 
insgesamt rund 3#600 junge Werktätige, darunter rund 1.300 
junge Arbeiter. Die schriftliche Befragung fand vorwiegend 
in den Monaten Mai und Juni 1984 statt.
